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Fig. 293. im\ , Vom Central-

Schweine-Schlachthalle. % \ \\“3' Viehmarkt und Schlachthof

Arch.: Blankenflez'n. “. '_ /_\ \ /\ ' ;, in Berlin.
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Schlachthof (Fig. 293) ein vorzügliches Beifpiel für die Vereinigung einer mittleren

grofsen Längsbrühhalle mit beiderfeitigen gewölbtenAufhängekammern (Kühlkammern).

Wir find der Anficht‚ dafs der Brühraum itets vom Aufhängeraume durch

eine Mauer getrennt werden mufs und dafs dies bei den Schlachthöfen kleiner

Städte in der zu Erfurt ausgeführten Weife am paffendften gefchehen kann. IPC

dagegen eine grofse Schlachthalle zu erbauen, fo legt man den Brühraum wohl

beffer in die Mitte und theilt den Aufhängeraum dadurch in 2 Theile, wie dies in

Graz und in den vom Verfaffer diefes projectirten Schlachthöfen für Schwerin und

Kaiferslautern gefchehen ift, wobei für letztere Städte die eine Hälfte des Aufhänge—

raumes vorläufig als Schweinel’tall vorgefehen “°C und erf’c bei nothwendig werden-

der Vergröfserung die inneren Einrichtungen des Aufhängeraumes erhalten fell.

Wird dagegen an einzelnen Tagen das Schweine-Schlachthaus fehr Hark benutzt,

fo dafs mehr als zwei Brühbottiche vorhanden fein müffen, fo ift die in Braunfchweig

gewählte Anordnung die vorzüglichfte.

In manchen Schweine—Schlachthäufern, felblt der allerneuef’cen Zeit, findet man

die Anordnung, dafs die Schweinegedärme im Schlachthaufe felbft gereinigt wer-

den, fo in Mülheim a. d. Ruhr, in Braunfchweig und in München. Wir halten

diefe Anordnung für wenig empfehlenswerth, da die Reinigung der Eingeweide

einestheils heifses Waffer beanfprucht, welches, mit den fchmutzigen Gedärmen in

Berührung kommend, übel riechende Dämpfe entwickelt, die dem in der Nähe

hängenden, zum Auskühlen beftimmten Fleifch nur fchädlich fein können, anderen-

theils aber auch die fchmutzigen Eingeweide nicht fchnell genug aus dem Schlacht—

haufe, in welchem durchaus auf gröfste Reinlichkeit zu fehen ift, entfernt und in

folche Räume gebracht werden können, welche für diefe übel riechenden Thiertheile

befonders eingerichtet und mit allen erforderlichen Ventilations-Vorrichtungen ver-

fehen find.


